
Mittwoch,
18. November 202032 REGION

Vorträge und Kurse
Das Programm und die aktuellen
Angebote stehen unter www.hdf-
hn.de. Unter anderem gibt es im
Haus der Familie am 24. November
den Vortrag „Familiengründung –
Was Verbraucher bei der Absiche-
rung wissen sollten“. Im Dezember
geht es um das Thema „Der richtige
Umgang mit Geld für junge Verbrau-
cher und deren Eltern“. Online gibt
es Geburtsvorbereitung und eine
Hebammensprechstunde. red

Bildung für jedes Alter
HEILBRONN Dieter-Schwarz-Stiftung fördert Haus der Familie – Einrichtung bezieht neue Räume – Corona bringt Schub für die Digitalisierung

Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

I
n den Räumen der ehemaligen
Buga-Geschäftsstelle in der Heil-
bronner Edisonstraße ist wieder
Leben eingekehrt: Das Haus der

Familie hat sich in dem Bürogebäu-
de eingerichtet. Für die rund 10 000
Teilnehmer pro Semester war in der
Fügerstraße schon lange nicht mehr
genug Platz, die Räume dort bleiben
aber eine Zweigstelle der Einrich-
tung. Gegenüber sind auf rund 600
Quadratmetern zusätzlich helle,
lichtdurchflutete Kursräume einge-
richtet, Büros für die Verwaltung
und ein Gemeinschaftsraum mit Kü-
che. Und es gibt noch mehr Neues:
Das Programmheft ist neu gestaltet,
die Homepage wird überarbeitet.

Möglich geworden sind die Ver-
änderungen durch die Unterstüt-
zung der Dieter-Schwarz-Stiftung
(DSS), die das Haus der Familie seit
2019 finanziell fördert. Bereits zu-
vor hatte sich die Stiftung projektbe-
zogen engagiert. Die Kooperation
sei ein logischer Schritt gewesen, er-
zählt Stiftungs-Geschäftsführerin
Silke Lohmiller, die auch Verwal-
tungsratsvorsitzende im Haus der
Familie ist. „Es passt zu unserem
Portfolio“, erklärt sie. Das Engage-
ment auf dem Bildungscampus über
Experimenta und AIM schließe nun
auch die ganz frühe Bildung ein. Das
ergänze die Arbeit der Stiftung per-
fekt, so Lohmiller. Ziel sei es, die
Einrichtungen zu vernetzen, um An-
gebote für Kinder und deren Famili-
en zu schaffen.

Lebenslanges Lernen ist der Stif-
tung ein Anliegen, im Haus der Fa-

milie beginnt es bei den Allerjüngs-
ten und deren Eltern. „Wir bieten
Full-Service für Familien“, sagt Bea-
te Bindereif-Mergel, Geschäftsfüh-
rerin im Haus der Familie. Die Un-
terstützung der DSS sei eine große
Bereicherung, erklärt sie. Damit
konnte nicht nur das Personal auf
jetzt 18 Mitarbeiter aufgestockt wer-
den, es werden auch neue Projekte
ermöglicht. „Wir können größer
denken“, freut sich die Geschäfts-
führerin. Ideen gibt es viele, die Pla-
nungen laufen. Auch für den nächs-

ten Umzug: Wenn die Stiftung die
neue Schule am Neckarbogen fer-
tiggestellt hat, wird das Haus der Fa-
milie dort mit einziehen. In der Ein-
richtung bringe sich die Stiftung mit
neuen Themen ein, der Austausch
geschehe auf Augenhöhe. „Wir sind
Sparringspartner“, sagt Beate Bin-
dereif-Mergel.

Angebot Seit mehr als 80 Jahren be-
gleitet die Einrichtung Familien in
der Stadt und im Landkreis Heil-
bronn. Das Angebot reicht von

Schwangerenberatung, Geburts-
vorbereitungs- und Säuglingspfle-
gekursen sowie Spielkreisen über
Vorträge, Ferienbetreuung bis zu
Theater, Musik, Fitness und Eltern-
schulungen – immer orientiert am
Bedarf der Familien. Die sollen
passgenaue Angebote im Pro-
gramm finden, dafür gibt es Unter-
stützung von Stadt, Land, Landkreis
und Kooperationspartnern.

In diesem Jahr ist auch im Haus
der Familie vieles anders als sonst.
Bereits im März mussten die Verant-

wortlichen Präsenztermine absa-
gen, jetzt wieder. Nur Geburtsvor-
bereitungskurse oder Vorträge mit
kleinem Teilnehmerkreis sind er-
laubt. Die meisten Kurse fallen aus –
oder finden online statt. „Corona hat
der Digitalisierung einen Schub ge-
geben“, sagt Beate Bindereif-Mer-
gel. Viele Angebote wurden zu We-
binaren, Beratung gibt es ebenso
wie Vorträge online. Das, so die Ge-
schäftsführerin, sei schon lange an-
gedacht gewesen und schnell umge-
setzt worden. Teilnehmer und Do-

zenten hätte dafür eine große Offen-
heit gezeigt.

Anspruch Die digitalen Angebote
sollen auch künftig das Programm
im Haus der Familie erweitern –
auch wenn sie neue Herausforde-
rungen unter anderem beim Daten-
schutz mit sich bringen. „Es ist un-
ser Anspruch, Familien nicht allein
zu lassen“, sagt Beate Bindereif-
Mergel. Gerade nicht in Zeiten wie
diesen sind die Prinzipien des Hau-
ses „Beratung, Begegnung und Bil-
dung“ wichtig. Man müsse das Bes-
te aus der Situation machen, ist die
Leiterin überzeugt. Die Planungen
für das kommende Semester laufen
deshalb in vollem Umfang. Der Be-
darf sei da, wissen die Verantwortli-
chen. Und sie sind überzeugt: „Die
Präsenzveranstaltungen wird es
wieder geben.“ Sobald es möglich
sein wird, stehen Dozenten und Re-
ferenten dafür bereit. Weitere Hono-
rarkräfte werden dringend gesucht
– „Bewerber sind immer willkom-
men“, betont Bindereif-Mergel.

Das Haus der Familie ist
quer über die Straße in die

Edisonstraße gezogen.
Die alten Räume bleiben
zunächst als Zweigstelle
erhalten. Foto: Mario Berger
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Ausbauhaus als Alternative
Bauherrn können mit „Muskelhypothek“ einiges sparen – Fester Termin, fester Preis

Der Traum vom Eigenheim ist das
eine – seine finanzielle Umsetzung
das andere. Gerade junge Familien
verfügen oft über begrenzte finan-
zielle Möglichkeiten. Dennoch wol-
len sie sich und ihre langfristige
Wohnsituation im ersten eigenen
Zuhause nicht allzu sehr einschrän-
ken. Schließlich baut man meist nur
einmal im Leben. Soll nicht an der
Hausgröße, an den geplanten Räu-
men oder an der Haustechnik ge-
spart werden, können Eigenleistun-
gen die Kosten für den Hausbau im
Zaum zu halten. Man spricht dabei
von einem Ausbauhaus.

KostengünstigeAlternative Bei
einem Ausbauhaus liefert der Her-
steller normalerweise die Gebäude-
hülle. Ein Großteil des Innenaus-
baus übernimmt der Bauherr in Ei-
genregie. Sorgen um die Bausub-

stanz und die Sicherheit des Hauses
muss sich der Bauherr dabei nicht
machen: Das Ausbauhaus wird be-
reits wetterfest montiert und ist ab-
schließbar. Es erfüllt ebenso wie ein
schlüsselfertiges Eigenheim in
Holz-Fertigbauweise höchste Quali-
tätsanforderungen.

Zur Beantwortung der Frage,
was ein Ausbauhaus ist, gehört auch
der Begriff „Muskelhypothek“. Da-
mit gemeint ist der Umfang der zu
erbringenden Eigenleistung. Diese
kann den gesamten Innenausbau
umfassen, es ist aber auch möglich,
nur einzelne Aufgaben zu überneh-
men. Die dank dieser Arbeiten ge-
ringeren Ausgaben wirken sich
auch auf mögliche Baukredite von
Banken aus: Die Gesamtkosten für
den Hausbau sinken und mit ihnen
die Darlehenssumme. Ein geringe-
res Darlehen bedeutet in der Regel

auch reduzierte Ausgaben für Zin-
sen. Welche Leistungen der Bau-
herr übernimmt, wird vertraglich
festgelegt. Ein witterungsbeständi-
ger Rohbau ist meist das Minimum
an Arbeiten, die der Hersteller
durchführt. Der Bauherr sollte gut
und selbstkritisch überlegen, wel-
che Arbeiten er einbringen kann.
Diese Eigenleistungen werden vor
Baubeginn vertraglich festgehalten.
Wer sich für ein Ausbauhaus ent-
scheidet, aber seine handwerkli-
chen Fähigkeiten nicht richtig ein-
schätzt, muss später womöglich
doch mehr zahlen als geplant. Denn
handwerkliche Fehler zu korrigie-
ren ist immer mit Mehrkosten ver-
bunden. Zudem bringt es den Zeit-
plan durcheinander und einzelne
Gewerke sind womöglich nicht
mehr wie gewünscht aufeinander
abgestimmt. Im Einzelfall kann sich
dadurch auch der Einzugstermin
verzögern.

Das droht auch, wenn man zwar
handwerkliches Geschick besitzt,
dafür aber zeitlich sehr eingespannt
ist. Das ist etwa bei Berufshandwer-
kern, die oft auf Montage sind, oder
bei Managern, die aufgrund vieler
externer Termine selten daheim
sind, der Fall. All diese Risiken mög-
licher Mehrkosten werden bei ei-
nem schlüsselfertigen Fertighaus
von Vornherein ausgeschlossen.

InEigenregie Typische Arbeiten,
die die Baufamilie eines Ausbauhau-
ses sehr gut in Eigenregie erledigen
kann, sind unter anderem Tapezier-
und Malerarbeiten sowie das Verle-
gen von Fußböden wie Parkett oder
Laminat. Anders sieht es bei der In-
stallation von Wasser- und Stromlei-
tungen aus. Wer hier nicht selbst
Fachmann ist oder einen Profi im
Freundes- oder Bekanntenkreis hat,
sollte diese Arbeiten dem Hausher-
steller beziehungsweise einer Fach-

firma überlassen. Denn sie gewähr-
leisten nicht nur die ordnungsgemä-
ße Umsetzung, sondern kennen
auch die einzuhaltenden Bauvor-
schriften. Ebenfalls eine sehr belieb-
te Eigenleistung ist die Gestaltung
des Gartens und der Zuwege zum
neuen Zuhause. Wer an den richti-
gen Stellen Hand anlegt, kann bei ei-
nem Ausbauhaus also effektiv spa-
ren. Bei der Auswahl und Absprache
der Eigenleistungen bekommt die
Baufamilie die Unterstützung des
Herstellers oder eines unabhängi-
gen Bausachverständigen.

Ein Ausbauhaus in Holz-Fertig-
bauweise ist – so wie jedes andere
Fertighaus der führenden deut-
schen Hersteller – ausgiebig quali-
tätsgeprüft. Gemeinsam passen
Hersteller und Baufamilie Architek-
tur, Grundriss, Ausstattung und Co.
des Hauses individuell an. Die Kos-
ten sind niedriger als bei einem
schlüsselfertigen Eigenheim, denn
der Bauherr übernimmt wie be-
schrieben Leistungen selbst.

Schlüsselfertig Die meisten Fer-
tighaushersteller bauen sowohl
schlüsselfertige Häuser als auch
Ausbauhäuser zum Festpreis. Eini-
ge Hersteller haben sich sogar auf
Ausbauhäuser spezialisiert. Zum
fest vereinbarten Preis kommt auf
Wunsch ein vertraglich zugesicher-
ter Fertigstellungstermin. Beides
kann im Bauvertrag verbindlich ver-
merkt werden. Das Ausbauhaus
zum Festpreis wird vorab im Werk
vorgefertigt und dann zum Bau-
grundstück geliefert. Dort errichtet
der Haushersteller binnen ein bis
zwei Tagen den Rohbau, der ab-
schließbar und wetterfest ist. Wel-
che weiteren Leistungen im Ausbau-
haus-Preis inbegriffen sind und
wann die Arbeiten des Bauherrn be-
ginnen, wird ebenfalls vertraglich
festgelegt. red

Für junge Familien, die sich gerne den Traum vom Eigenheim erfüllen möchten, kann
ein Ausbauhaus eine kostengünstige Alternative sein. Fnoto: Massahaus

Wir konzipieren Ihr Traumhaus so, wie wir es 
selbst für uns auch tun würden. Mit dem Ge-
fühl für jedes einzelne Detail, mit dem Gespür 
für Trends, mit dem Einfühlungsvermögen in 
Ihre Vorstellungen und Wünsche.

• Individuelle Architektur 
• Nach Ihren persönlichen Vorstellungen
• Im vorgegebenen Finanzrahmen
• Schlüsselfertig zum Festpreis
• Auch auf Ihrem Grundstück
• Allergikergerechtes Bauen möglich
• Energieeffiziente Bauweise: auch als 
   0-Energie, Plus-Energie- oder energie-
   autarkes Haus möglich
• Sonnenhäuser: unabhängig sein, Wärme 
   genießen.

Träume realisieren!
Zeichen setzen!

Binswanger Str. 63 · 74076 HN
Tel. (0 71 31) 1 55 45-0 
info@khb-wohnbau.de
www.khb-wohnbau.de
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individuelle Architektur
MÜLLER PLAN BAU

„Vertrauen, 
Fairness 
und Qualität 
sind für mich  
Ehrensache.“

Horst Müller 
Geschäftsführer

CHEFSACHE!

Von der Planung bis zur  
Schlüsselübergabe bin  
ich persönlich für Sie da.
Schlüsselfertig zum Festpreis  
auf Ihrem Grundstück.

MÜLLER PLAN BAU 
GmbH & Co. KG

Telefon 07133 9884- 0 
Telefax 07133 9884- 10 
info@mueller-plan-bau.de

mueller-plan-bau.de

74747 Ravenstein-Erlenbach 
Tel. 06297 929000 · Fax 06297 929002

www.ravensteiner-wohnbau.de 
info@ravensteiner-wohnbau.de

Wollen Sie bauen?
Wir planen und bauen seit über 
30 Jahren preiswerte, massive 
Ein- und Mehrfamilienhäuser.
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